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Wie Kinder den WeltKrieg erlebten 
Kriegskindheit im Spiegel der (Kinder- und Jugend) Literatur über den Ersten Weltkrieg
Prof. Dr. Hans-Heino Ewers, Frankfurt a.M.

29.04.2014 (Ort: Historisches Museum Frankfurt)

KriegsKinder des ersten WeltKriegs 
Kindheit und Jugend in eiserner Zeit | Prof. Dr. Barbara Stambolis, Paderborn 

06.05.2014

erfahrung und erinnerung
Der Erste Weltkrieg im britischen Kinder- und Jugendroman | Dr. Dorothea Flothow, Salzburg

13.05.2014

die WiederKehr des WeltKriegs 
in der literatur (1927-1930) 
Deutschland und England im Vergleich | Prof. Dr. Astrid Erll, Frankfurt a.M.

20.05.2014

nationale identität, transKulturelles 
gedächtnis und bürgerrechte
Revisionen des „Großen Krieges“ in der indigenen Literatur Kanadas, Australiens 
und Aotearoa/Neuseelands | Prof. Dr. Frank Schulze-Engler, Frankfurt a.M.

03.06.2014

„endlich die Wahrheit über den Krieg!“
Erich Maria Remarques Im Westen nichts Neues als Kulminationspunkt der Diskussion um den 
Ersten Weltkrieg in der Weimarer Republik | PD Dr. habil. Thomas F. Schneider, Osnabrück

10.06.2014 (Ort: Historisches Museum Frankfurt)

Was die soldaten des ersten WeltKriegs lasen 
Die Feldlektüre und ihre Distribution | Prof. Dr. Christine Haug, München

17.06.2014

ernst Jüngers Kriegsbuch in stahlgeWittern
Entstehung, Fassungen, Rezeption | Prof. Dr. Helmuth Kiesel, Heidelberg

24.06.2014

„Jedem geschehe Was seine taten Wert sind.“ 
Kindheit und Jugend um 1914 im Kino der 2000er Jahre | Prof. Dr. Sven Hanuschek, München

01.07.2014 

friedhof der erinnerungen  
Kindheit als Gedächtnisfigur im zeitgenössischen französischen Roman und Comic über 
den Ersten Weltkrieg | Dr. Frank Estelmann, Frankfurt a.M.

08.07.2014

„…expliquée à ma fille“  
Kinder als Zielpublikum für französische Literatur zum Ersten Weltkrieg von 1916 bis heute
Prof. Dr. Olaf Müller, Mainz

15.07.2014

nesthäKchen in Kriegszeiten
Der Erste Weltkrieg in der Mädchenliteratur | Dr. Jana Mikota, Siegen



Eröffnung: Dienstag, 22. April 2014, ca. 19.30 Uhr (im An-
schluss an die erste Bürgervorlesung)
Dauer: bis 14. November 2014, ab Dezember 2014 bis Ende 
Januar 2015 in erweiterter Form im Klingspor-Museum 
Offenbach

Der Erste Weltkrieg hat ein gewal-
tiges literarisches Echo gefunden. 
Selbst die Literatur für Kinder und 
Jugendliche greift das Thema auf 
– und zwar vom ersten Kriegsjahr 
an. Die zwischen 1914 und 1918 
erschienenen Bilder-, Kinder- 
und Jugendbücher versuchen 
ihren jungen Lesern das Kriegs-
geschehen zu erklären. Auch die 
Jüngeren und Jüngsten können, 
so heißt es immer wieder, etwas 

tun für die Unterstützung der Soldaten an der Front. Dabei 
werden die Schrecklichkeit und das Grauen des modernen, 
industrialisierten Kriegs immer weniger verschwiegen; die 
durchaus schon realistischen Kriegsschilderungen sollen 
deutlich machen, wie nötig jede Hilfeleistung ist. Ein Teil 
der Kinder- und Jugendbücher hängt freilich noch überhol-
ten Bildern vom Krieg nach, die aus dem 19. Jahrhundert 
stammen und eher auf den deutschfranzösischen Krieg von 
1870/71 passen. Hier kommen aufwendige Schlachtenge-
mälde zum Einsatz, die im Stil der Historienmalerei des 19. 
Jahrhunderts die kämpfende Kavallerie in Szene setzen. Die 
weitverbreiteten Jugendzeitschriften wie bspw. „Der Gute 
Kamerad“ oder „Das Neue Universum“ greifen demgegen-
über auf Kriegsphotographien zurück und schildern die 
neue Kriegs- und Waffentechnik mit Hilfe von technischen 
Zeichnungen. 

Die Flurausstellung präsentiert ausschließlich Exponate aus 
der historischen Sammlung des Instituts für Jugendbuch-
forschung, wobei freilich nur ein Teil der ca. 150 Kriegskin-
der- und -jugendbücher präsentiert werden kann. Gezeigt 
werden im Parterre des Querbaus 2 des IG Farbengebäudes 
ausgewählte Bilderbücher – und zwar sowohl humoristische 
Kriegsbildergeschichten wie ernst-pathetische Schlachtendar-

stellungen – sodann Mäd-
chenkriegsromane in der 
Tradition der Backfischli-
teratur und Mädchenzeit-
schriften mit Beiträgen 
zum Thema Mädchen und 
Krieg. Es folgt eine Prä-
sentation von Jugendzeit-
schriften, speziell von Jun-
genzeitschriften, die voller 
Kriegsberichterstattung 
sind und auf die Technik-
begeisterung der jungen 
Leser abzielen. Der Krieg 
wird damit zu einer eiskal-
ten technischen Heraus-

forderung für die künftigen 
Ingenieure verkehrt.

Der zweite Teil der Flurausstellung findet in den Räu-
men Bibliothek für Jugendbuchforschung (IG Farben-
Gebäude, Querbau 1, Parterre) statt. Gezeigt werden hier 
in Auswahl Kriegsabenteuererzählungen für Jungen von 
teils reißerischer Machart, die in ihrer hämischen Verun-
glimpfung der gegnerischen Mächte in erheblichem Maß 
zur Verrohung der jungen Generation beigetragen haben 

dürften. Im Gegensatz dazu stehen realistische Schilde-
rungen des Kriegsalltags der Daheimgebliebenen, der 
Familien, der Kinder und der Jugendlichen. Zur Abrun-
dung werden einzelne rückblickende Kriegsjugendroma-
ne aus der Zeit der Weimarer Republik sowie einzelne 
englische Erste-Weltkriegsromane präsentiert. Erst bei 
diesen kann von pazifistischen Antikriegsromanen ge-
sprochen werden.
Dass die gezeigten Bilderbücher wie die Kinder- und 
Jugendbücher und -zeitschriften aus den Jahren 1914 
bis 1918 als Teil der Kriegspropaganda anzusehen sind, 
steht außer Frage. Diese wendet sich jedoch recht schnell 
von der hurrapatriotischen Kriegsverherrlichung ab und 
nimmt Züge einer Durchhaltepropaganda an, die vor 
drastischen und realistischen Darstellungen nicht zu-
rückschreckt. Damit vermitteln diese Bücher einen be-
wegenden Einblick in den Kriegsalltag besonders von 
Kindern und Jugendlichen und gewinnen so für uns ei-
nen beachtlichen kulturhistorischen Wert. 
Die Ausstellung ist zu sehen im Parterre des Querbaus 2 
des IG-Farbengebäudes und auf den Fluren der Bibliothek 
für Jugendbuchforschung im Erdgeschoss des Querbaus 1.
 

Bilder-, Kinder- und Jugendbücher 
 aus der Zeit des Ersten Weltkriegs 
(1914-1918)
Eine Aussstellung des Instituts für Jugendbuchforschung 
im Rahmenprogramm von „100 Jahre Goethe-Universität“

o.A.: Ran an den Feind! [1915]

Gertrud Kopp-Römhildt: Für unser 
Kriegskind. Verse aus unserer Zeit mit 
Bildern. Eßlingen und München: J.F. 
Schreiber 1916
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